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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Auf die Gegenfahrbahn
geraten: zwei Verletzte
LANDKREIS.AmSamstag um 18.40 Uhr
fuhr eine 21-jährigeHirschauerinmit
ihremVWGolf auf der AS 30 in Rich-
tung Amberg. InHöhe der Einmün-
dung Immenstetten kam sie laut Poli-
zei aus ungeklärter Ursache in einer
lang gezogenen Rechtskurve auf die
Gegenfahrbahn und kollidierte dort
mit dem entgegenkommendemRe-
nault Scenic eines 42-jährigen Ange-
stellten aus Poppenricht. Beide Fahr-
zeugführer wurden leicht verletzt; das
BRK brachte sie ins KlinikumAmberg.
AmVWentstand ein Schaden von
3000 Euro, der Schaden amRenault
wirdmit 10 000 Euro beziffert. Beide
Fahrzeugemussten abgeschlepptwer-
den. Die Feuerwehr Ammersricht rei-
nigte die Fahrbahn von ausgelaufe-
nemÖl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vorfahrt nicht beachtet:
Gegen Lkw geprallt
LANDKREIS. Zweimittelschwer Verletz-
te sind die Bilanz eines Unfalls, der
sich am Freitag gegen 13.30 Uhr inHir-

schau ereignete. Ein 76-Jähriger aus
demnördlichen Landkreis befuhrmit
seinemOpelMeriva die B 14 in Rich-
tungOrtsmitte. An der Einmündung
B 14/Nürnberger Straße bog er nach
links ab. Er übersah dabei aber einen
entgegenkommenden Lkw eines 55-
Jährigen aus Fürth. Dieser konnte ei-
nen Zusammenstoß nichtmehr ver-
meiden und prallte in die rechte Seite
des Opel. Durch dieWucht des Auf-
pralles wurden beide Fahrzeuge quer

über die Fahrbahn geschoben. Beide
Fahrer wurdenmittelschwer verletzt
undmit demBRK ins KlinikumAm-
berg verbracht. Es entstand Sachscha-
den von rund 20 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beim Ausweichen von
der Straße abgekommen
LANDKREIS.AmFreitag um 7.20 Uhr
fuhr eine 18-Jährige ausWernberg-Kö-
blitzmit ihremVWPolo auf der

Staatsstraße 2399 von Freudenberg in
Richtung Lintach. InHöheHammer-
mühle lief ein Reh auf die Fahrbahn.
BeimAusweichversuch verlor die Len-
kerin die Kontrolle über ihr Fahrzeug,
touchierte einen Leitpfosten und kam
von der Fahrbahn ab. Dabei erlitt sie
leichte Verletzungen; das BRK brachte
die junge Frau ins KlinikumAmberg.
Den Schaden an ihrem Pkw, der abge-
schlepptwerdenmusste, beziffert die
Polizeimit rund 5000 Euro.

Leicht verletzt wurden beide Fahrer, als eine 21-Jährige mit ihrem VW Golf bei Immenstetten auf die Gegenfahrbahn ge-
riet und mit einem Renault Scenic zusammen prallte. Der Wagen wurde in den Straßengraben geschleudert. Fotos: mi

KASTL. Rund 700 Besucher kamen zu
dem besonderen Ereignis des Einläu-
tens, darunter auch Landrat Richard
Reisinger, MdB Alois Karl, MdL Heinz
Donhauser, der Glockensachverständi-
ge der Diözese Eichstätt, ThomasWin-
kelbauer, und sein Kollege vom Lan-
deskonservatorium aus Westfalen,
Claus Peter aus Hamm. Die weiteren
Ehrengäste waren die Patres und Fra-
ter der Benediktinerabtei aus Plank-
stetten mit Prior-Administrator Pater
Dr. Beda Maria Sonnenberg. Gekom-
men waren ferner zahlreiche Nieder-
bronner Schwestern vom Theresien-
krankenhaus Nürnberg, aus Mallers-
dorf sowie die aus der Pfarrei Kastl ge-
bürtigenOrdensschwestern.

Die Ordensbrüder aus Plankstetten
gestalteten zum Erklingen der neuen
Glocken sowie der „Stürmerin“ in der
alt-ehrwürdigen Klosterkirche mit
dem Glockensachverständigen Tho-
mas Winkelbauer und dem Kastler
Pfarrherrn, Pater Rysczard Kubiszyn,
eine feierlich gesungene Vesper. Orga-
nist war Rudolf Fischer von der Hoch-
schule für Kirchenmusik Regensburg.
Nach der Vesper wurden die mittelal-
terlichen und die neuen Glocken
nochmals einzeln und mit verschiede-
nen Läutemotiven vorgestellt.

„Gemeinsam Gott zu loben“ – dazu
rief der Kastler Geistliche die vielen
Gläubigen im voll besetzten Gottes-
haus auf. Er erinnerte an die vor 20 Ta-
gen erfolgte Weihe der Glocken, deren
Bedeutung sei: „Die Lebenden zu ru-
fen, die Toten zu beweinen und die
Macht der Gewitter zu brechen“.

Ganz bewusst wurde für diese Ves-
per nach benediktinischer Art der la-
teinische Hymnus der Sonntagsvesper
ausgewählt. Man kann davon ausge-
hen, dass im Stiftungsjahr der Stürme-
rin die damaligen Benediktinermön-
che in der Sonntagsvesper bereits den
gleichen Hymnus zum Lob und zur
Ehre Gottes gesungen haben.

Zum Canticum ertönte die neue Be-
nediktusglocke, die als Inschrift das
Leitmotiv des Heiligen Benedikt „da-
mit Gott in Allem verherrlicht werde“
trägt. Das die Liturgie abschließende
Salve Regina wurde durch die Bene-
diktusglocke (Ton es‘), die Marienglo-
cke (Ton g‘), die Menschwerdungsglo-
cke (Ton b‘) und die Auferstehungsglo-
cke (Ton c‘‘) begleitet.

Feinfühlig leitete der Organist,
nach dem Erklingen der einzelnen
Glocken in deren Tonart über zu den

verschiedenen Psalmen, die eigens für
die jeweiligen Glocken ausgewählt
wurden. Duftender Weihrauch zog
durch den Kirchenraum, als die Bene-
diktus-Glocke und die 700 Jahre alte
„Stürmerin“ erklangen. Dazu erfolgte
ein feierlicher Moment der Stille, bis
die Chorbrüder den Hymnus an-
stimmten. Das „Salve Regina“, war
schließlich der Höhepunkt.

Nach der kirchlichen Feier gingen
zunächst Pater Rysczard und Prior-Ad-
ministrator Pater Dr. Beda Maria Son-
nenberg daran, gemeinsam die die ei-
gens zu diesem Anlass kreierte „Glo-
ckentorte“ anzuschneiden, die an-
schließend an die Gäste verteilt wurde.

Namens der Organisatoren sagte
Andreas Otterbein, mit den neuenGlo-
cken und der Sanierung der „Stürme-
rin“ sei Großartiges geleistet worden.
Dafür zollte er allen Beteiligten seinen
aufrichtigen Dank. „Es war eine große
Kraftanstrengung in den vergangenen
zwei Jahren“, sagte Otterbein.

Der Glockensachverständige Claus
Peter, der vor zwei Jahren festgestellt
hatte, dass mit den Glocken etwas
nicht in Ordnung ist, sprach von der

Besonderheit des Geläutes aus dem
13./14. Jahrhundert. Es sei das einzige,
das aus der Werkstatt in Nürnberg
noch erhalten sei. Laut Peter ist die
Stürmerin nach der Zerstörung des Ge-
läutes von Sankt Sebald in Nürnberg
1945 mit der „Hallerin“ des Eichstätter
Domes heute die größte mittelalterli-
che Glocke Nürnberger Provenienz,
die es inDeutschland noch gibt.

„Das hätte ichmir nie im Traum ge-
dacht“, zeigte sich der Glockensach-
verständige der Diözese Eichstätt er-
freut. Winkelbauer bescheinigte der
Glockengießerei eine „hervorragende
Arbeit“. Wie er sagte, wird die „Stür-
merin“ am Donnerstag zum „Angelus“
wieder läuten. Damit das Geläute der
jetzt sieben Glocken jederzeit zu hören
ist, will sichWinkelbauer dafür einset-
zen, dass eine CD angebotenwird.

MdB Alois Karl erinnerte an seine
Großeltern, die in Utzenhofen lebten
und dort an den Sonntagen die „Stür-
merin“ hören konnten. „Es war immer
ein erhebendes Erlebnis, wenn die
Großeltern davon erzählten“, sagte
Karl. Diese Glocken mögen Frieden
und Freiheit für die Zukunft einläu-

ten. Er freute sich, dass diese Glocken
und damit der Markt Kastl weit über
das Lauterachtal hörbar sind und dass
Kastl auf dieseWeise „ausstrahle“.

MdL Heinz Donhauser bezeichnete
es als erfreulich, dass unser Kultur-
raum Glockengeläute noch zulasse.
„Traurig“, nannte es Donhauser, wenn
wegen der Glocken sogar vor Gericht
gezogen wird. Er wünsche sich, die Ge-
richte würden erkennen, dass mit den
Glocken vieleMenschen für gemeinsa-
me Feiern zusammen gerufenwerden.

Seinen Respekt entbot Landrat Ri-
chard Reisinger für die Gemeinschafts-
leistung. „Die Kastler Glocken sind
zwar nicht im ganzen Landkreis hör-
bar, aber diese solidarische Aktion für
die Glocken wurde nahezu im ganzen
Landkreis wahrgenommen“, sagte er.
Reisinger: „Möge das Kastler Tal noch
viele Jahrhunderte von den Glocken
auf Sankt Peter erfüllt werden. Auch,
damit den Politikern der Himmel
nicht verwehrt wird!“

Zum Abschluss der Feier konnten
sich die Gewinner aus dem Preisrätsel,
anlässlich der Glockenweihe über die
Preise freuen. (nbh)

KIRCHEMit dem Einläuten
der neuen Glocken und der
„Stürmerin“ auf Sankt Peter
ging am Samstag in Kastl ein
seit zwei Jahren dauerndes
Ringen zu Ende.

DieKastler habenGroßartiges geleistet

Mit einer Vesper benediktinischer Art wurde das Einläuten der Glocken liturgisch begangen. Fotos: nbh

Pater Rysczard Kubiszyn und Prior-Administrator Pater Dr. Beda Maria Son-
nenberg (von links) schnitten die Glockentorte an.

LANDKREIS/REGENSBURG. In der jüngs-
ten Sitzung vergab der Kulturaus-
schuss des Bezirkstags der Oberpfalz
unter Leitung von Bezirkstagspräsi-
dent Franz Löffler auch Zuschüsse in
Höhe von 204 263 Euro an Antragstel-
ler aus dem Landkreis Amberg-Sulz-
bach. Im Rahmen der Allgemeinen
Denkmalpflege wurden Gelder für die
Sanierung folgender Vorhaben bewil-
ligt: mittelalterliche Glocken der Klos-
terkirche St. Peter in Kastl, mittelalter-
liche Wallmacher in Sulzbach-Rosen-
berg, Räume des Klosters Ensdorf, ro-
manischer Kirchturm in Ensdorf, Ma-
rienkapelle in Süß (Markt Hahnbach),
ehemalige „Deutsche Schule“ in Auer-
bach, Anwesen Pfarrplatz 5 in Sulz-
bach-Rosenberg, ehemalige Spitalkir-
che in Sulzbach-Rosenberg.

Im Rahmen des Burgen- und
Schlösserprogramms bewilligte der
Ausschuss insgesamt 69 250 Euro für
die Instandsetzung des ehemaligen
Hammerschlosses in Hirschbach so-
wie für die Instandsetzung und Fassa-
densanierung des ehemaligen Schlos-
ses Holnstein in Neukirchen. 31 250
Euro wurden im Rahmen des Bauern-
hausprogramms bewilligt für die Um-
nutzung des denkmalgeschützten
Wohnstallhauses in ein Gemein-
schaftshaus und des Stallstadelsgebäu-
des in ein Multifunktionsgebäude in
Hirschau sowie für die Sicherung des
Fachwerkstadels inHohenburg.

Der Heimatkundliche Kreis Am-
berg-Sulzbach erhält für die topografi-
sche Geländeaufnahme des Burgstalls
auf dem Buchenberg bei Ermhof einen
Zuschuss von 600 Euro aus dem Topf
für Bodendenkmäler.

Zur Beschaffung von Instrumenten
gehen 256 Euro an die Knabenkapelle
Auerbach und 264 Euro an den Hei-
mat- und Trachtenverein Erz- und Ei-
senwalzerboum Sulzbach-Rosenberg.

Für die Beschaffung von Trachten
erhalten der Heimatverein Birgland
Sulzbach-Rosenberg 364 Euro, der Hei-
mat- und Trachtenverein Erz- und Ei-
senwalzerboum Sulzbach-Rosenberg
634 Euro, der Musikverein Freuden-
berg 391 Euro sowie der Heimat- und
TrachtenvereinHirschau 404 Euro.

Zuschüsse
fürKastl
und Ensdorf
FÖRDERUNG Bezirk unterstützt
Denkmalpflege und Kultur
im Landkreismitmehr als
204 000 Euro.
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„Möge das Kastler Tal noch
viele Jahrhunderte von den
Glocken auf Sankt Peter er-
füllt werden. Auch, damit den
Politikern der Himmel nicht
verwehrt wird!“
LANDRATRICHARDREISINGER
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„Die Lebenden zu rufen, die
Toten zu beweinen und die
Macht der Gewitter zu bre-
chen.“
PATERRYSCZARDKUBISZYNZURBE-
DEUTUNGDERGLOCKEN
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KURZ NOTIERT

Intelligente Zähler sind
Thema für den Kreistag
LANDKREIS. Eine öffentliche Kreistags-
sitzung findet heute um 15Uhr imKö-
nig-Ruprecht-Saal des Landratsamts
statt. Auf der Tagesordnung stehen fol-
gende Punkte: Ausscheiden vonKreis-
ratMarkus Ehm, Besetzung des Ju-
gendhilfeausschusses (Wahl von
stimmberechtigtenMitgliedern aus
demKreis der Jugendverbände, Bestel-
lung der beratendenMitglieder), flä-
chendeckender Einbau der elektroni-
schen Stromzähler (intelligenter
Stromzähler) in den Privathaushalten
im Landkreis (Antrag der CSU-Frakti-
on vom 23. April 2009), Bericht von
LeitendemBaudirektor HermannGlä-
ser vom staatlichen Bauamt über Pla-
nungen und Baumaßnahmen an Bun-
des- und Staatsstraßen im Landkreis.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MdB Karl sucht das
Gespräch mit Bürgern
LANDKREIS.MdBAlois Karl (CSU) star-
tet seine „Tour de A-S“ heute um 8Uhr
in der Gemeinde Birgland. Dann geht
es über Ursensollen, Kümmersbruck,
Ebermannsdorf und Etsdorf nach
Paulsdorf. Karlmöchte sich vor Ort
über die Sorgen der Gemeinden infor-
mieren undmit Bürgern ins Gespräch
kommen. Auchmehrere Firmenbe-
sichtigungen sind geplant.
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